
Waffenverbotszone am Nordkopf –
steigt damit das Sicherheitsgefühl?

Kriminalitätsbekämpfung in der Wolfsburger innenstadt

noch sicher. „Wir haben hier
noch keinen Stress gehabt“, sagt
Wawrok.Auchwenndie auswär-
tigen Fußballfans zum Spiel
gegen den VfL anreisen und ein
paar Gilde vor der Bundesliga-
partie trinken, sei alles ruhig.Die
Gäste sind gelassen. „Hier ist al-
les safe“, sagt ein Gast der ano-
nym bleiben wollte. Er meint:
„Das Problem mit den Drogen
hat sich verlagert. Eine Straße
weiter.“ Ein anderer Gast zieht
den Vergleich zur Bundeshaupt-
stadt: „Ich wohne seit dreiein-
halb Jahren in Wolfsburg und
fühlemich hier sehrwohl und si-
cher. Denn im Vergleich zu Ber-
lin ist das hier in Wolfsburg gar
nichts“, sagt DirkDickl. Die Gäs-
te berichten unisono, dass ihnen
im Umfeld der Kneipe schon
unterschiedliche Dinge angebo-
ten worden seien, offenbar woll-
ten Drogenabhängige Diebesgut
zu Geld machen.
ImErotik-Shop „Orion“ ander

Bahnhofspassage arbeitet Marco
Cipolla. „AmZOBist immerAk-
tion, vor allem abends“, sagt er.
Eine Waffenverbotszone sei im
Prinzip nicht schlecht. „Wenn
aber nicht kontrolliert wird,
dann bringt auch eine solche
Zone nichts“, befürchtet er. Die
Handydiebstähle in der Innen-
stadt hat Cipolla in Erinnerung.
„Das läuft dann wahrscheinlich
ähnlich ab wie bei den Alkohol-
diebstählen im Supermarkt der
City Galerie. Das wird dann
draußen zu Geld gemacht, ver-
mutlich für Drogen“, sagt er. Er
selbst habe keine Bedenken, am
Nordkopf unterwegs zu sein.
„Davor habe ich keine Angst.“
An einer Haltestelle am ZOB

steht Paula Z. und wartet auf den
Bus. Von derWaffenverbotszone
hat sie gehört, befürchtet aber,
dass sichnichts ändernwird. „Ob
Zone oder nicht. Hier kontrol-
liert keiner“, sagt sie. Die Dieb-
stahlserie sei beunruhigend.
„Man hat schon Angst, wenn
man ein neueres Handy hat.
Gegen Diebstahl kann man sich
nur schwer schützen.Wer klauen
möchte, findet einen Weg, auch
wenn das Handy in der Tasche
ist“, sagt sie. Seit Oktober 2024
trägt eine rätselhafte Serie von
Handydiebstählen dazu bei, dass
das Sicherheitsgefühl in der Fuß-
gängerzone sinkt. Mehr als zwei
Dutzend Mal schlugen der oder
die Smartphoneräuber bereits
zu. Der jüngste dokumentierte
Fall ereignete sich am 29. De-
zember, als einer 15-jährigen
Wolfsburgerin auf dem Fußweg
derSchillerstraße zwischenDan-
tehof und Immermannhof das
Handy aus der Hand gerissen
wurde. Die Schillerstraße war
bislang mit neun Diebstählen
trauriger „Spitzenreiter“.Weitere

Taten ereigneten sich an der
Kleiststraße, Porschestraße, Sie-
mensstraße und Braunschweiger
Straße.DiePolizei gehtdabei von
Beschaffungskriminalität aus.
„Wir haben diese gehäuften

Handydiebstähle Fälle im Blick
und treffen dazu auch die ent-
sprechenden Maßnahmen. Was
genau, kann ich natürlich an die-
ser Stelle nicht mitteilen“, sagt
Polizeipresssprecherin Melanie
aus dem Bruch. Zur Umsetzung
der Waffenverbotszone und ent-
sprechenden Auswirkungen
könne sich die Polizei aber der-
zeit noch nicht äußern. Zunächst
stehe ein Gespräch mit der Stadt
Wolfsburg an.

am Nordkopf ist die Waffenverbotszone anfang des Jahres in Kraft
getreten. Foto: Britta Schulze

Wolfsburg. Die Wolfsburger In-
nenstadt ist vor allem am Nord-
kopf stark von Kriminalität be-
lastet. Dort hatte die Polizei in
den Jahren 2022 und 2023 insge-
samt 80 Gewaltdelikte doku-
mentiert. Der Nordkopf rund
um ZOB und Bahnhofspassage
ist also schon länger im Fokus
der Ordnungshüter. Um dem
Kriminalitäts-Problem ent-
gegenzuwirken, wurde ein gro-
ßer Bereich in diesem Stadtge-
biet zu Beginn des Jahres per
Ratsbeschuss zur Waffenver-
botszone erklärt. In den vergan-
genen zweiMonaten kam es nun
zusätzlich zu rund zwei Dutzend
Handydiebstählen in der Innen-
stadt. All das lässt das Sicher-
heitsgefühl der Menschen in
Wolfsburg leiden.
Die Taten sind alarmierend:

Anfang März 2024 war ein jun-
ger Mann aus dem Landkreis
Gifhorn bei einer Auseinander-
setzung in Höhe des Spielplatzes
am ZOB lebensgefährlich ver-
letzt worden. Auch die anderen
im Streit involvierten drei He-
ranwachsenden trugen Verlet-
zungen davon. Im November
2023 war ein 18-Jähriger durch
einen Messerstich verletzt wor-
denundmusste imKlinikumbe-
handelt werden. Zwischen
Hauptbahnhof im Westen und
den Designer Outlets im Osten
der Stadt Waffen ist es nun seit
Jahresbeginn verboten, Waffen
zu tragen. Auch die nördliche
Porschestraße am ZOB, derWil-
ly-Brandt-Platz, der Sara-Fren-
kel-Platz und der östliche Teil
der Poststraße sowie die Sieg-
fried-Ehlers-Straße und die
Bahnhofspassage gehören zum
waffenfreien Gebiet.
„Wir finden es gut, dass es jetzt

die Verbotszone gibt. Es ist auch
gut, dass die Polizei in der letzten
Zeit stärker präsent ist“, sagt
WernerWawrok, der imnahe ge-
legenen „Bierbrunnen“ hinter
dem Tresen steht. Er erinnert
sich sofort an die Schlägerei, die
im vergangenen Frühjahr
Schlagzeilen gemacht hatte. „Wir
erleben jeden Tag, was hier los
ist. Vor allem am ZOB gab es in
der letzten Zeit immer ein biss-
chen Stress“, sagt Wawrok. Ver-
mutlich seien im Umfeld der
Markthalle Tauschgeschäfte im
Drogenmilieu abgelaufen. Die
Tageskneipe mit Blick auf den
Sara-Frenkel-Platz und die
Bahnhofspassage befindet sich
direkt in derWaffenverbotszone.
„Ob diese Zone etwas bringt,
wird sich zeigen, aber es gut, dass
so etwas einmal ausgesprochen
wurde“, ist Wawrok überzeugt.
Die Gäste fühlen sich in der

Umgebung aber dennoch immer

vOn Oliver Fricke
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